
PRESSEHEFT

Infos 
für das 
Presseteam

#dialogP



Eure Aufgaben im Presseteam:

Ladet die Presse zu eurer 
Veranstaltung ein.1

Führt Interviews mit allen 
Beteiligten und macht daraus 
z. B. einen Podcast.2

Erstellt Videos und Filmclips 
für z. B. Youtube, Instagram 
und/oder facebook-Stories. 
#dialogP

3
Postet einen Beitrag 
über die sozialen Medien. 
#dialogP @dialogP4

Macht ein Gruppenfoto 
am Ende der Veranstaltung.5

Schreibt einen Beitrag für 
die Homepage oder 
Schüler*innenzeitung, 
veröffentlicht eine 
Pressemitteilung und hängt 
das Ergebnisplakat auf.

6 contrapro contrapro

Thema 1:

Thema 2:

Thema 3:

Thema 4:

Thema 5:

Thema 6:

So wurde bei 
uns abgestimmt:

Hier gibt es weitere Informationen zur Veranstaltung:
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Auf den Punkt gebracht:

Das Presseteam begleitet die 
dialogP-Veranstaltung und nimmt 
die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
an der Schule in die Hand.

Ihr schreibt einen Bericht für die 
Schulhomepage, führt Interviews 
und macht natürlich jede Menge 
Fotos. 

Auch das Posten von social-media-
Beiträgen via facebook, Instagram 
und youtube unter #dialogP gehört 
natürlich dazu. 

So ist die Dialogveranstaltung auch 
für alle die nicht dabei sind, bunt 
und lebendig nachzuerleben.



Ablauf Dialogveranstaltung:
17 Modul 3 – Vorbereitung – Überblick Veranstaltungsablauf

1 2 3 4
Begrüßung und

Vorstellung
Warm-up Thementische

Auswertung und
Abschied

10-15 Min. 10-15 Min. 50-70 Min. 15-20 Min.

INHALT INHALT INHALT INHALT

→ Begrüßung

→ Kurzvorstellung der 
Moderator*innen

→ Kurzvorstellung der 
Abgeordneten

→ Kurzvorstellung 
der Thementische 
durch die Gruppen-
sprecher*innen

→ Bildung von 
Teams bestehend 
aus einer*einem 
Abgeordneten und 
den Schüler*innen 
einer Themen-
gruppe

→ Moderator*innen 
stellen Fragen

→ Teams beantworten 
die Fragen 
zeitgleich

→ An jedem 
Thementisch wird 
mit einer*einem 
Abgeordneten 
diskutiert

→ Abhängig von 
der Anzahl der 
Thementische wird 
alle 8-12 Minuten 
geklingelt

→ Daraufhin rotieren 
die Abgeordneten 
von Tisch zu Tisch

→ Jeder Thementisch 
verfasst am Ende 
ein Resümee

→ Die Gruppen-
sprecher*innen 
präsentieren das 
Resümee

→ Abstimmung + ggf. 
Begründung der 
eigenen Position

→ Dank und 
Verabschiedung 
durch die 
Moderator*innen

Thema
So läuft die Dialogveranstaltung ab



Pressearbeit:

A Ladet die Presse zu eurer 
Veranstaltung ein. Entweder per 
Mail, Telefon oder persönlich.

 
 
 

Presseeinladung – ORT, DATUM 
 
dialogP an der [NAME-DER-SCHULE 
 
Am WOCHENTAG, dem DATUM von UHRZEIT bis UHRZEIT in der 
SCHULE, ADRESSE 
 
diskutieren ca. ANZAHL Schülerinnen und Schüler mit Abgeordneten des LANDTAG im 
Rahmen des Schulprojektes dialogP. Das Besondere daran: Die Jugendlichen haben sich die 
Diskussionsthemen selbst ausgesucht und im Unterricht inhaltlich erarbeitet. An 
Thementischen haben Sie die Möglichkeit, direkt mit Politiker/-innen ins Gespräch zu 
kommen und sich die unterschiedlichen Positionen der Fraktionen zu ihrer Themenfrage 
anzuhören. Denn bei dialogP rotieren die teilnehmenden Abgeordneten nach ca. 8-10 Minuten 
von Tisch zu Tisch. Nachdem jede/r Abgeordnete an jedem Tisch in den Dialog getreten ist, 
wird gemeinsam über die Themenfragen mit pro- und contra-Karten abgestimmt. 
 
Folgende Abgeordnete sind dabei vertreten: 
-NAME, PARTEI 
. 
. 
. 
 
Hintergrund dialogP 
dialogP ist ein Unterrichtskonzept zur politischen Bildung und verdeutlicht die Bedeutung der 
parlamentarischen Demokratie. Denn Gesetze ändern sich nur dann, wenn man für seine 
Meinung Mehrheiten findet und dafür kompromissbereit ist. dialogP übt die Schülerinnen und 
Schülern im Argumentieren, vermittelt das Verständnis und Wissen über die Arbeits- und 
Funktionsweise des Landtages, fördert den Dialog zwischen Jugend und Politik und regt 
Jugendliche zur Auseinandersetzung mit politischen Themen an. Dazu werden 
Dialogveranstaltungen zwischen Schülerinnen und Schülern und Landtagsabgeordneten 
organisiert. 
 
dialogP findet derzeit in Berlin, Brandenburg, Hamburg, Hessen und Schleswig-Holstein statt. 
Weitere Infos unter www.dialog-p.de 
 
 [KONTAKTDATEN DER SCHULE] 

SCHULLOGO 

B
Holt für Foto- und 
Videoaufnahmen eine 
Einverständniserklärung der 
teilnehmenden Schüler*innen ein 
(wenn in eurer Schule nicht schon 
vorhanden).

SCHULNAME 
 
 

Einverständniserklärung zur Aufnahme/Veröffentlichung von Fotos 
 
Name der/des Schüler/in:  _____________________________________________ 
 
Vorname:      _____________________________________________ 
 
Schule:   _____________________________________________ 
 
Klasse:   _____________________________________________ 
 
 
Ich bin damit  
 
o einverstanden,  
 
o nicht einverstanden (zutreffendes bitte ankreuzen), 
 
dass Fotoaufnahmen im Rahmen von dialogP gemacht werden und diese zur 
Dokumentation und Pressearbeit verwertet werden dürfen. Jede weitergehende 
Veröffentlichung, insbesondere die Nutzung für kommerzielle Zwecke bedarf meiner 
gesonderten Zustimmung. 
 
 
 
________________________________ 
 Name (ggf. Erziehungsberechtigte/r) 
 
 
________________________________  
 Datum, Unterschrift 

C
Sorgt dafür, dass Andere auch 
erfahren, worüber bei eurer 
dialogP-Veranstaltung diskutiert 
und wie abgestimmt wurde – 
Hängt das Ergebnisplakat bei 
euch in der Schule auf. 

contrapro contrapro

Thema 1:

Thema 2:

Thema 3:

Thema 4:

Thema 5:

Thema 6:

So wurde bei 
uns abgestimmt:

Hier gibt es weitere Informationen zur Veranstaltung:
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D Veröffentlicht eine 
Pressemitteilung nach der 
Dialogveranstaltung.

	

dialogP an der NAME-DER-SCHULE : Im Dialog mit 
Landtagsabgeordneten 

ORT, DATUM 
 
Landtagsabgeordnete aller Fraktionen haben unsere Schule besucht und an dem Format 
dialogP teilgenommen. An Thementischen wurde in kleinen Gruppen eifrig diskutiert und wir 
konnten den Abgeordneten auf den Zahn fühlen. Die Themen haben wir zuvor im Unterricht 
selbst erarbeitet und die Abgeordneten rotierten nach MINUTEN von Tisch zu Tisch. Zum 
Ende haben wir alle über die Themenfragen mit pro- oder contra-Karten abgestimmt! 
 
THEMENFRAGEN: 
- 
- 
- 
- 
- 
- 
 
 
ZITAT SCHÜLER*IN: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hintergrund dialogP 
dialogP ist ein Unterrichtskonzept zur politischen Bildung und verdeutlicht die Bedeutung 
der parlamentarischen Demokratie. Denn Gesetze ändern sich nur dann, wenn man für seine 
Meinung Mehrheiten findet und dafür kompromissbereit ist. dialogP übt die Schülerinnen 
und Schülern im Argumentieren, vermittelt das Verständnis und Wissen über die Arbeits- 
und Funktionsweise des Landtages, fördert den Dialog zwischen Jugend und Politik und regt 
Jugendliche zur Auseinandersetzung mit politischen Themen an. Dazu werden 
Dialogveranstaltungen zwischen Schülerinnen und Schülern und Landtagsabgeordneten 
organisiert. 
 
dialogP findet derzeit in Berlin, Brandenburg, Hamburg, Hessen und Schleswig-Holstein 
statt. 
Weitere Informationen unter www.dialog-p.de 
 
 [KONTAKTDATEN DER SCHULE] 
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Vorlagen und Downloads: 
www.dialog-p.de/presseteam.html



Die Möglichkeiten:

VOR der 
Veranstaltung

A

Da die meisten 
Abgeordneten etwas 
früher da sein werden, 
könnt ihr diese Zeit 
nutzen und den 
Abgeordneten bereits 
kurze Fragen stellen!

Was erwarten Sie 
sich von der heutigen 
Veranstaltung?
Auf welches Thema 
freuen Sie sich 
besonders?

Warm-Up

Thementische

Während der 
Begrüßungs- und 
Vorstellungsrunde 
kannst du Fotos machen 
und mitschreiben, was 
die Abgeordnete*r über 
sich erzählen.

Was war der Grund, 
weshalb die*der 
Abgeordnete in die 
Politik gegangen ist?

Beobachte die Tische 
und verfolge das 
Quiz aufmerksam. 
Notiere dir auch das 
Gewinnerteam und 
achte darauf, welche*r  
Abgeordnete*r 
besonders gut mit 
den Schüler*innen 
zusammenarbeitet. 

Kleiner Tipp: Das 
Hochhalten der 
Antwortkarten ist ein 
schönes Fotomotiv.

Setzt euch zu den 
verschiedenen 
Thementischen, 
sodass ihr einen 
Gesamteindruck von 
den Diskussionen 
erhaltet. Notiert 
euch die Fragen 
der Schüler*innen 
und die Antworten 
bzw. Argumente der 
Abgeordneten. Wechselt 
euch mit fotografieren 
ab und versucht dabei, 
die Diskussionen an den 
Tischen nicht zu stören. 

Wie ist die Atmosphäre 
an den Tischen und 
welche Arguemente 
werden ausgetauscht?

C
Begrüßung 

und Vorstellung

B D

Du möchtest wissen, 

wie man ein Inter-

view führt und einen 

Bericht schreibt?

Dann schau hier:



NACH der 
Diskussion

Auswertung 
und Abschied

NACH der 
Veranstaltung

Nachbereitung

Nachdem jede*r 
Abgeordnete*r an jedem 
Thementisch gewesen 
ist, erhalten
die Schüler*innen ein 
paar Minuten Zeit, die 
stärksten pro- und 
contra Argumente 
zusammenzufassen. 
Diese Zeit könnt ihr 
nutzen, um Abgeordnete
und Schüler*innen kurz 
nach einem Statement 
zu fragen.

Wie war für Sie/dich 
die Diskussion an den 
Thementischen?
Welche Argumente 
waren am 
überzeugendsten?

Hört aufmerksam 
der Präsentation der 
Gruppensprecher*innen 
zu und macht euch 
Notizen. Haltet die 
Abstimmungsergebnisse 
schriftlich und per 
Foto/Video fest und 
achtet darauf, wie 
die Abgeordneten zu 
den einzelnen Fragen 
abstimmen.
Kümmert euch nach der 
Verabschiedung durch 
die Moderator*innen 
um das Gruppenfoto. 
Hier könnt ihr gerne 
kreativ sein, hauptsache 
alle Beteiligten sind mit 
drauf!
Kleiner Tipp: Auch 
das Hochhalten der 
pro-/und contra-
Kärtchen ist ein gutes 
Fotomotiv! 

Nun könnt ihr 
Abgeordnete um ein 
kurzes Interview bitten 
und Feedback zur 
Veranstaltung
einholen! Macht euch 
Notizen oder zeichnet 
das Interview auf.

Wie war für Sie die 
Diskussion an den 
Thementischen?
Welche Themen waren 
am interessantesten? 
Was hat Sie besonders 
überrascht?
Nehmen Sie Input 
mit für Ihre Arbeit im 
Landtag? Wenn ja, 
was konkret?

Vergesst nicht, euch 
für das Interview zu 
bedanken und teilt 
eurem Gegenüber
mit, wo der Bericht 
veröffentlicht wird.

Jetzt könnt ihr euer 
Fotomaterial sichten, 
gemeinsam einen 
Bericht für die 
Schulhomepage/
Schüler*innenzeitung 
schreiben und eine 
Pressemitteilung 
veröffentlichen. Hängt 
das Ergebnisplakat in 
eurer Schule auf und 
lasst Andere teilhaben. 

Kleiner Tipp: Verlinkt 
die teilnehmenden 
Abgeordneten 
auf facebook und 
Instagram
(@offizielles Profil), 
um eine größere 
Reichweite zu 
erhalten!

E GF H



Methoden der Pressearbeit:

Die Freiheit der Presse weltweit

8Die Freiheit der Presse

Arbeitshinweise:

1. Informiert euch über die Bedeutung der Presse- und Meinungsfreiheit (Text und Grafik M1) 
und fasst diese stichpunktartig zusammen. 

2. Diskutiert innerhalb des Presseteams die Leitfrage: „Die Freiheit der Presse – Ein 
Gradmesser der Demokratie?“.

M1 – Die Freiheit der Presse – Ein Gradmesser der Demokratie? 

Die Freiheit der Presse und Meinung (Art. 5 GG) sind die Basis unserer demokratischen 
Gesellschaft und einer funktionierenden Demokratie. Eine wesentliche Aufgabe der Presse 
(= Gesamtheit aller Medien) ist es, Unrecht, Missstände und Korruption (=Bestechung) 
aufzudecken, über diese unabhängig zu berichten und Veränderungen anzuregen. Medien 
werden deshalb als vierte Gewalt* im Staat bezeichnet. Wird die Freiheit, zu informieren und 
informiert zu werden, durch autoritäre Regierungen eingeschränkt und unterdrückt, bspw. 
durch Zensur oder die Inhaftierung regimekritischer* Journalist*innen, sind eine freie und 
unabhängige Berichterstattung sowie der Ausgleich von gesellschaftlichen Interessen nicht 
mehr möglich. Die so wichtige Kontrollfunktion der Medien kann dann nur noch eisgeschränkt 
oder unter großen Gefahren für Medienschaffende wahrgenommen werden. In vielen Teilen 
der Welt ist die Freiheit der Presse in akuter Gefahr (siehe Grafik). Um die Unabhängigkeit 
und Freiheit der Presse in Deutschland zu garantieren, ist die Presse- und Informationsfreiheit 
als Grundrecht im Grundgesetz verankert. Journalist*innen genießen zudem besondere 
Schutzrechte, wie beispielsweise ein Zeugnisverweigerungsrecht* vor Gericht. 

 

Aus: https://www.reporter-ohne-grenzen.de/uploads/pics/Weltkarte_2020_02.png (zuletzt: 4.6.2020).

Die Aufgaben und Pflichten 
von Journalist*innen

9 Aufgaben und Pflichten von Journalist*innen

Arbeitshinweise:

Macht euch mit den Aufgaben und Pflichten von Journalist*innen (M2) vertraut. Diskutiert 
die Prinzipien und deren Notwendigkeit. Erstellt eine stichpunktartige Liste mit Kriterien für 
eure Arbeit im Presseteam. 

M2 – Aufgaben und Pflichten von Journalist*innen

Die Aufgaben von Pressevertreter*innen sind vielfältig und herausfordernd. Journalist*innen 
sind vor Ort und werfen von außen einen Blick auf das Geschehen. Sie beobachten lokale, 
regionale, aber auch internationale Begebenheiten und Ereignisse, befragen Menschen und 
hören zu, informieren sich umfassend und notieren ihre Erkenntnisse, sie prüfen und sichten 
Quellen, fotografieren und filmen, um spannende und informierende, aber auch kritische 
Beiträge in Online- und Printmedien zu veröffentlichen. Ihre Arbeit unterliegt jedoch auch 
besonderen Pflichten. Diese lassen sich in Deutschland im sogenannten Pressekodex* des 
Deutschen Presserates nachlesen. Zu den ethischen und journalistischen Grundsätzen 
des Pressekodex gehören u. a. die Wahrhaftigkeit der Informationen, die Sorgfalt bei der 
Recherche, ein Diskriminierungsverbot und der Schutz der Persönlichkeit. 

Auf den Punkt gebracht

Es kommt euch also eine besonders verantwortungsvolle Aufgabe zu. Ihr als Presseteam 
begleitet und dokumentiert die Vorbereitung, den Verlauf und die Ergebnisse der 
Veranstaltung dialogP. Dafür benötigt ihr neben genauen Sachkenntnissen zu den 
Themenfragen, den Parteien und anwesenden Politiker*innen auch Wissen um das 
journalistische Arbeiten. Folgende Informationen helfen euch dabei. 

Arbeitshinweise:

Vor der Veranstaltung:

1. Informiert euch über die Formen und Methoden des journalistischen Arbeitens (M3). 
Entscheidet euch anschließend gemeinsam im Presseteam für mindestens eine der 
empfohlenen Formen zur Dokumentation der Veranstaltung (M4/5). 

Tipp: Besprecht die Vor- und Nachteile der Darstellungsformen, um zu einer Entscheidung zu 
gelangen.

2. Macht euch arbeitsteilig mit dem Ablauf der Veranstaltung, den Themen und 
Themenfragen und dem Vorgehen der Gruppen vertraut. Sammelt Hintergrundinformationen 
zu den zur Veranstaltung geladenen Parteien/Politiker*innen. Notiert eure Beobachtungen, 
Ergebnisse und Erkenntnisse und tragt diese im Presseteam zusammen. 

Tipp: Beachtet die Hinweise zum sorgfältigen Recherchieren (siehe Modul 3, Schritt 2a im 
Schüler*innenheft). Bittet die Gruppen um eine kurze Stellungnahme zu ihren Themen und 
Themenfragen.

Während/nach der Veranstaltung:

3. Verfasst einen Bericht und führt ein Interview mit einem/einer der geladenen 
Abgeordneten. Macht euch zuvor mit den wichtigsten Kriterien und Regeln des jeweiligen 
Formats vertraut (M4/5). 

Tipp: Habt einen Stift und Notizblock dabei, um auch während der Veranstaltung 
Beobachtungen und Erkenntnisse notieren zu können.

Wie führe ich ein Interview 
und schreibe einen Bericht?

10Einen Bericht schreiben

M3 – Formen und Methoden des journalistischen Arbeitens 

In der journalistischen Praxis demokratischer Gesellschaften wird auf ein Grundprinzip 
besonders Wert gelegt: die Trennung von Meinung und Information. Es gibt demnach 
unterschiedliche journalistische Darstellungsformen: Die eine stellt die Meinung/
Argumentation in das Zentrum der Darstellung. Dazu zählen u. a. Kommentare und Kolumnen, 
die die Leser*innen zum Nach- und Umdenken bewegen wollen. Die andere Form stellt die 
Information bzw. die Wiedergabe von Fakten in den Mittelpunkt. Dazu zählen die klassischen 
Nachrichten, aber auch Berichte und Interviews. 

Informierende Formate wie der Bericht und das Interview eignen sich besonders gut, um 
die Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der Veranstaltung zu begleiten und 
faktenbasiert zu dokumentieren. Im Folgenden findet ihr Regeln und Tipps zum Schreiben von 
Berichten (M4) und dem Führen von Interviews (M5).

M4 – Methode „Einen Bericht schreiben“

Was sind die wesentlichen Merkmale? 

Ein Bericht beinhaltet wertfreie und genaue Sachinformationen, die in einen Zusammenhang 
gestellt werden. Er stellt Sachverhalte objektiv und knapp dar, informiert über Abläufe und 
bereitet recherchierte Fakten für seine Leserschaft auf. Das Interesse der Leser*innen wird 
bereits durch die Schlagzeile (=Überschrift, bestehend aus Titel und Untertitel) und die 
ersten einleitenden Zeilen des Zeitungsberichts geweckt. 

In welcher Sprache und in welchem Stil schreibst du den Bericht? 

Der Bericht wird in der Zeitform des Präteritums* verfasst und in einem sachlichen, 
nüchternen und wertfreien Sprachstil formuliert. Auf wertende Adjektive und Füllwörter 
wird weitgehend verzichtet. Die wörtliche Rede* wird im Bericht als indirekte Rede* 
wiedergegeben. Auch Teile eines von dir geführten Interviews können so in deinen Bericht 
einfließen. 

Wie baust du den Bericht auf und was beinhaltet er?

Der Bericht lässt sich in drei Teile gliedern:

Teil 1: Die Einleitung (auch Intro oder Lead genannt), verschafft den Leser*innen einen kurzen 
Überblick und beantwortet knapp die ersten Fragen: „Wer ..?“/„Was ..?“/„Wann ..?“/„Wo 
..?“.

Teil 2: Der Hauptteil beantwortet nun etwas ausführlicher die Fragen: „Was genau ..? Wie..? 
Warum..? Dabei wird die korrekte Reihenfolge (die Chronologie) der Ereignisse beibehalten. 

Teil 3: Der Schluss beantwortet Fragen wie „Welche Folgen ..?“ und stellt ggf. 
Lösungsansätze dar. Auch hier ist nicht die persönliche Meinung der Journalist*innen gefragt. 

Infos und Downloads: 
www.dialog-p.de/methoden-der-pressearbeit.html

Arbeitsblätter zum Thema Pressefreiheit, 
Aufgaben und Pflichten von Journalist*innen 
und Kriterien für die Interviewführung und das 
Schreiben eines Berichts findet Ihr online.



Notierhilfe:

  
  Datum:  .  . 

  Uhrzeit:  .  Uhr

  Interview mit: 

 Die Fragen:

 Die Notizen: 

Foto 
gemacht?

10 10 2025
8 23

Marcus Musterfrau, Partei

Was erwarten Sie sich von der 
heutigen Veranstaltung?

Welches Thema finden Sie 
am interessantesten?

- gut informierte Schüler*innen,                
respektvolle Diskussionen

- Thementische zu Elektromobilität 
und Klimaschutz 

- war super

X

Hier kommen           

die wichtigsten 

Daten hin.

Hier kannst 
du deine 

Fragen vorab 
aufschreiben.

Vermerke es,     
wenn du ein     

Foto gemacht 
hast.

Schreibe hier 

während des 

Interviews mit.

Infos und Downloads: 
www.dialog-p.de/methoden-der-pressearbeit.html



Checkliste:
___________________________________

___________________________________

___________________________________

___________________________________

___________________________________

___________________________________

___________________________________

 Habt ihr die lokale Presse zu dialogP eingeladen?


Welche Abgeordneten kommen, 
wie viele Thementische wird es geben?
Stimmt euch vor der Veranstaltung ab, wie ihr euch als 
Presseteam während der Veranstaltung aufteilt.



Habt ihr untereinander 
konkrete Aufgaben verteilt?
Wer führt mit wem Interviews?
Wer macht das Gruppenfoto? 
Wer kümmert sich um facebook, Instagram usw.?



Ist die Technik vorhanden und einsatzfähig?
Stimmt euch vorher ab, welche Geräte welchem 
Zweck dienen sollen – z. B. womit macht ihr die Fotos 
und womit nehmt ihr z. B. Interviews/einen Podcast 
auf? Denkt auch daran, dass eure Geräte vollständig 
geladen sind und ihr eure Handys während der 
Veranstaltung natürlich auf stumm schaltet.


Sind die Einverständniserklärungen der 
Schüler*innen für Foto- und Filmaufnahmen 
vorhanden?

 Ist die Pressemitteilung veröffentlicht?

Wir sind sehr gespannt auf eure Beiträge!
#dialogP

Viel Spaß und danke für eure Teilnahme!
Euer dialogP-Team


